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 Amtsblatt der Stadt Gelsenkirchen 

 
 

 
 
 
 
 
Tagesordnung 
für die 23. Sitzung des Rates der Stadt am 18. Mai 2017, 15.00 Uhr, Ratssaal, Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen  
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Anträge gemäß § 7 der Geschäftsordnung 
 

  

1.1 Veröffentlichung von Unterlagen zum Bäderkonzept Gelsenkirchen  
- Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN -  
 

 14-20/4464 

1.2 Änderung der Geschäftsordnung § 15 Redeordnung 
- Antrag der Fraktion WIN -  
 

 14-20/4415 

2 Verbesserung der Bürgerbeteiligung im Haushaltsberatungsverfahren 
 

 14-20/4332 

3 Bebauungsplanverfahren 
 

  

3.1 Bebauungsplan Nr. 431 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Östlich Horster Straße / südlich Bahnlinie Dorsten-Herne" 
zwischen Horster Straße - Bahnlinie Dorsten- Herne - Lanferbruchstraße - 
BP-Werk Horst  
- Aufstellungsbeschluss -  
 

 14-20/4299 

3.2 Bebauungsplan Nr. 423 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Wohnen an der Stephanuskirche" 
zwischen Westerholter Straße - Schulgrundstück Annette-von-Droste-
Hülshoff-Gymnasium - Fußweg westlich der Stephanuskirche - 
Linnefantstraße 
- Satzungsbeschluss -  
 

 14-20/4276 

4 Satzung über die Festlegung des Anteils der Beitragspflichtigen für die 
Herstellung der Straße "Marthaweg" 
 

 14-20/4238 

5 3. Änderung der Satzung für das Jugendamt der Stadt Gelsenkirchen  
 

 14-20/4349 

6 Fortsetzung der Ko-Finanzierung des Mehrgenerationenhauses Gelsen-
kirchen, Bochumer Straße 85, für die Jahre 2017 - 2020 
 

 14-20/4331 

7 Veräußerung der Walcker-Orgel 
 

 14-20/4412 

8 Vergabe von Verkehrsleistungen an die Vestische Straßenbahnen GmbH  
- Direktvergabe - 
 

 14-20/4441 

9 Mitteilungen und Anfragen  
 

  

9.1 Haushalt 2017 und Haushaltssanierungsplan 2017 
 

 14-20/4442 

9.2 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Akyol 
- Bürgerschaftliche Initiativen - 
 

 14-20/4448 

9.3 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Akyol 
- UNESCO Learning-City-Award - 
 

 14-20/4478 

  

I 
Bekanntmachungen des  

Oberbürgermeisters 
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B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Entscheidungen für Bedienstete in Führungspositionen 
 

  

1.1 Entgelterhöhung für einen Betriebsleiter im Vorstandsbereich 1 
 

 14-20/4410 

1.2 Beförderung eines Beamten im Vorstandsbereich 6 
 

 14-20/4423 

1.3 Beförderung eines Beamten im Vorstandsbereich 5 
 

 14-20/4434 

2 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

 
Gelsenkirchen, 5. Mai 2017 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 
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Referat 10 (Personal und Organisation) 
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Gelsenkirchen, 28. April 2017 

I. A. W agner   
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Referat 20 (Stadtkämmerei und Finanzen) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte steuer- und gebührenpflichtige Personen wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Herr/Frau Andreas und Petra Staudt 
zuletzt bekannte Anschrift: Im Wiesengrund 32, 46419 Isselburg 
Forderungskennzeichen 99 2340 8899 
Bescheid vom 25.01.2017. 
 
Der Bescheid kann beim Referat 20 - Stadtkämmerei und Finanzen, Bochumer Str. 4, 45879 Gelsenkirchen, Zimmer 604, von den Berechtigten 
in Empfang genommen werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 03. Mai 2017 

I. A. Meyer  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Liane Florentine Doris Lexutt 
zuletzt bekannte Anschrift: Knappschaftsstr. 5, 45886 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 19.04.2017 und 25.04.2017 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 28. April 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Yavuz Kara, 
zuletzt bekannte Anschrift: Kirchstr. 5, 45879 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 20.04.2017 und 26.04.2017 
 
Vorgenannter Bescheid kann beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 02. Mai 2017 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 30 (Recht und Ordnung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Arkadiusz Taraszkiewicz, 
zuletzt bekannte Anschrift: Schwanenstr. 18, 45879 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 27.04.2017 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 30 - Recht und Ordnung, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
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Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 03. Mai 2016 

I. A. Kowal l ek  
 
 
Referat 51 (Erziehung und Bildung) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
An nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Petrova, Stefka 
zuletzt bekannte Anschrift: Haverkampstraße 7, 45889 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 20.04.2017 
Aktenzeichen: 51.1.UV.13.1431 
 
Vorgenannter Bescheid kann beim Referat Erziehung und Bildung, Unterhaltsvorschusskasse, Wildenbruchplatz 7, Zimmer 505, während der 
Öffnungszeiten in Empfang genommen werden. Verkehrsstunden sind montags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und mittwochs von 13:30 Uhr bis 
15:30 Uhr und nach Vereinbarung. 
 
Der Bescheid wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung löst Fristen aus, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
 
Gelsenkirchen, 25. April 2017 

I. A. Schreck  
 
 
Referat 61 (Stadtplanung) 
 
Niederschrift über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
am 05. April 2017 
 
Bebauungsplan Nr. 424 der Stadt Gelsenkirchen 
"Ehemaliges Gartencenter" 
 
zwischen Fischerstraße und Alter Emscher 
 
Ort:  Rittersaal Schloss Horst, Turfstraße 2, Gelsenkirchen 
Beginn:  19:00 Uhr 
Ende:  19:40 Uhr 
 
Anwesend waren ca. 20 Bürgerinnen und Bürger. 
 
Die Bürgerbeteiligung wurde unter der Leitung des Bezirksbürgermeisters des Stadtbezirkes Gelsenkirchen-West, Herrn Gill, durchgeführt. 
 
Herr Gill begrüßte die anwesenden Bürgerinnen und Bürger, die Vertreter und Vertreterinnen der Politik, und als Vertreterinnen der Verwaltung 
Frau Sindram und Frau Tögemann vom Referat Stadtplanung. 
 
Anschließend wies Herr Gill darauf hin, dass neben der Erörterungsmöglichkeit am Abend Anregungen und Vorschläge zur Planung auch noch 
im Nachhinein schriftlich eingereicht werden könnten. 
Gegenstand der Öffentlichkeitsbeteiligung sei die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 424 der Stadt Gelsenkirchen "Ehemaliges Gartencenter“ 
zwischen Fischerstraße und Alter Emscher. 
 
Er verlas den Hinweis, dass über die Öffentlichkeitsbeteiligung ein Protokoll angefertigt würde, in dem die Namen aus Datenschutzgründen 
nicht genannt würden. Wer namentlich genannt werden wolle, müsse eine Einwilligungserklärung zur Datenveröffentlichung unterschreiben. 
 
Zur Einführung übergab Herr Gill das Wort an Frau Sindram. 
 
Frau Sindram erläuterte anhand einer Power-Point-Präsentation die Rahmenbedingungen für das Bebauungsplangebiet und ging auf Punkte 
wie die Lage im Stadtgebiet und die aktuelle Situation ein. Die Nutzung durch den Gartenfachmarkt sei eingestellt worden und die Gebäude und 
Freiflächen durch eine mangelhafte Instandhaltung gekennzeichnet. Um eine Verschlechterung der Situation auch für angrenzende Grund-
stücke zu vermeiden, werde die Entwicklung weiterer Wohnbaugrundstücke angestrebt. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 424 sollen 
die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden. 
Weiter ging Frau Sindram detailliert auf die sowohl im Plangrundriss als auch textlich getroffenen Festsetzungen ein. 
 
Abschließend erläuterte sie kurz das weitere Bebauungsplanverfahren. Nachdem der Rat diesen Entwurf zur Offenlage beschlossen habe, 
hätten sowohl die Bürger als auch die Behörden erneut für die Dauer eines Monats die Möglichkeit, Stellungnahmen abzugeben. Über den Um-
gang mit den abgegebenen Stellungnahmen entscheide der Rat der Stadt im Rahmen des abschließenden Satzungsbeschlusses. Mit Bekannt-
machung im Amtsblatt werde der Bebauungsplan rechtskräftig. Die Rechtskraft könne voraussichtlich Ende 2017 erreicht werden. 
 
Herr Gill bedankte sich für die Ausführungen und bat nun die Bürgerinnen und Bürger ihre Fragen zu stellen. 
 
Bürgerin 1 fragte, was die Festsetzungen zur Bebaubarkeit der Grundstücksfläche bedeuten würden. 
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Frau Sindram erklärte, dass die Grundflächenzahl den Flächenanteil eines Baugrundstücks angebe, der überbaut werden dürfe. Die Fest-
setzung GRZ=0,4 lege fest, dass 40% des Baugrundstücks bebaut werden dürfen. Die Bebauung erfolgt innerhalb der Baugrenze. 
Die Geschossflächenzahl regele das Verhältnis der gesamten Geschossfläche aller Vollgeschosse auf einem Grundstück zu der Fläche des 
Baugrundstücks. 
 
Bürgerin 2 hinterfragte die westliche Begrenzung des im Plan festgesetzten Wohngebiets und wollte wissen, warum die Abgrenzung nicht an 
die Höhe der nördlich an das Plangebiet angrenzenden Grundstücksgrenzen angepasst sei. 
 
Frau Sindram antwortete, dass man sich an der in dem alten Bebauungsplan Nr. 223, 1. Änderung getroffenen Festsetzung des Sondergebiets 
orientiert habe. 
 
Bürger 3 kritisierte die Vorgehensweise der Stadtverwaltung. Damals haben die Anwohner im Rahmen einer Umlegungsanordnung ihre Grün-
flächen an die Stadt abgeben müssen. 
Im aktuellen Fall werde zum Vorteil des Eigentümers aus Grabeland Bauland. 
 
Frau Sindram erwiderte, dass es sich bei den Flächen um ein Sondergebiet und nicht um Grabeland handele. Das Umlegungsverfahren sei ab-
geschlossen und müsse unabhängig von dem Bauleitplanverfahren betrachtet werden. 
 
Bürger 4 befürchtete eine Wertminderung der Grundstücke, die an die zukünftige Erschließung des Plangebiets angrenzen würden. 
 
Frau Sindram wies darauf hin, dass die Erschließung nur über eine kleine, private Stichstraße erfolgen werde. 
 
Herr Gill sagte, dass der Punkt ins Protokoll aufgenommen werde. 
 
Bürger 3 wollte wissen, ob ein Grünstreifen neben der Stichstraße geplant sei. 
 
Dies verneinte Frau Sindram. Die Stichstraße wird unmittelbar an das nördlich gelegene Grundstück grenzen. Derzeit wird die Entwicklung von 
maximal 23 Wohneinheiten erwartet, so dass aufgrund des geringen Verkehrsaufkommens keine Maßnahmen ergriffen werden müssten. 
 
Auf die Frage von Bürger 5, wie die Gärten genutzt werden würden, antwortete Frau Sindram, dies sei noch unklar. Festgesetzt werde aber 
eine private Nutzung. 
 
Weiter erkundigte sich Bürger 5, inwieweit es durch die vorangegangene Nutzung der Fläche zu Bodenbelastungen gekommen sei. Für Fami-
lien mit Kindern oder z. B. für eine Obstbepflanzung sei dies wichtig zu wissen. 
 
Das Bodengutachten habe keine Auffälligkeiten ergeben, wie Frau Sindram sagte. Das Gutachten empfehle aber, vor Baubeginn weitere Pro-
ben insbesondere in den heute nicht zugänglichen Bereichen zu entnehmen und entsprechende Untersuchungen durchzuführen. 
 
Bürgerin 1 fragte, ob die festgesetzte private Grünfläche auch in Form von verpachteten Gärten genutzt werden könne. Weiter interessierte sie, 
ob die Pächter die geplante private Erschließung nutzen würden und wo Parkmöglichkeiten für die Pächter bestehen würden. 
 
Frau Sindram antwortete, dass dieser Gedanke bisher nicht berücksichtigt worden sei, der Hinweis aber mit aufgenommen werde. 
 
Bürger 6 merkte an, dass bei einer geplanten Höhe von 3,50 m für die Durchfahrt von der Fischerstraße nicht alle möglichen Einsatzwagen der 
Feuerwehr das Plangebiet erreichen könnten. 
 
Auch für Speditionswagen sei diese Höhe zu gering, wurde von einem Bürger ergänzt. 
 
Frau Sindram erläuterte, dass die festgesetzte Durchfahrtshöhe mit Feuerwehr und Rettungsdiensten abgestimmt sei. Sie werde diesen Hin-
weis noch einmal überprüfen. 
 
Die Frage von Bürger 7, ob die Durchfahrt durch ein Tor verschlossen werde, verneinte Frau Sindram. 
 
Bürger 6 wollte wissen, wer entscheide, ob Doppelhäuser oder Einzelhäuser gebaut werden würden. 
 
Dies entscheide der Eigentümer oder Investor je nach Nachfrage und Interesse, wie Frau Sindram erklärte. Der Bebauungsplan treffe lediglich 
die Rahmenvorgaben. 
 
Vor dem Hintergrund des damals durchgeführten Umlegungsverfahrens fragte Bürger 4 nach der Notwendigkeit, für das aktuelle Vorhaben ein 
Bebauungsplanverfahren durchzuführen. Weiter interessiere ihn, ob der Flächeneigentümer eine Gegenleistung an die Stadt richten müsse, da 
seine Fläche aufgewertet werden würde. 
 
Frau Sindram erläuterte, dass die von dem Gartenmarkt aufgegebenen Flächen nach heutigen Anforderungen für die Ansiedlung eines neuen 
Gartenmarktes zu klein seien. 
Um die Fläche einer neuen Nutzung zuzuführen, müssen durch ein Bebauungsplanverfahren die planungsrechtlichen Voraussetzungen ge-
schaffen werden. 
Ein Bebauungsplanverfahren sei, ein anderes städtebauliches Instrument, das nicht mit einem Umlegungsverfahren vergleichbar sei. Der 
Eigentümer müsse keine Gegenleistung an die Stadt richten. 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gab, schloss Herr Gill die Bürgeranhörung um 19:40 Uhr. 
 
Gelsenkirchen, 12. April 2017 

I. A. Tögemann  
(Schriftführerin) 
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Referat 63 (Bauordnung und Bauverwaltung, Zentrale Vergabestelle) 
 
Ausschreibung: Verkehrswegebauarbeiten und Entwässerungskanalarbeiten 
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Gelsenkirchen, 03. Mai 2017 

I. A. Sch lü ter   
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GELSENDIENSTE 
 
Tagesordnung  
für die 13. Sitzung des Betriebsausschusses GELSENDIENSTE am 17. Mai 2017, 16.00 Uhr, Konferenzraum im Betriebsgebäude 
GELSENDIENSTE, Wickingstraße 25a, Gelsenkirchen  
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

1.1 Anregungen und Beschwerden nach § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) 
hier: "Hundewiese Nordsternpark"  
 

 14-20/4408 
14-20/4416 

2 Anträge gemäß § 7 der Geschäftsordnung 
 

  

3 Vorschlag für die Bestellung des Prüfers für den Jahresabschluss 2017 
von GELSENDIENSTE 
 

 14-20/4458 

4 Maßnahmen- und Zeitplan auf der Grundlage der Friedhofsentwicklungs-
planung 
 

 14-20/4453 

5 Verwertung von Alttextilien 
 

 14-20/4460 

6 Eröffnung eines Feierabendmarktes auf dem Heinrich-König-Platz  
 

 14-20/4356 

7 Sachstandsbericht zur Umsetzung von Maßnahmen nach dem Sturm Ela 
 

 14-20/4420 

8 Aussprache über den Quartalsbericht 1/2017 
 

  

9 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

9.1 Mitteilungen 
 

  

9.1.1 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Brosch  
- Holzsammelscheine - 
 

 14-20/4314 

9.1.2 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Brosch - Illegale Müllablagerungen / 
Beispiel Feldmarker Wäldchen 
 

 14-20/4459 

9.1.3 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Brosch  
- Straßenreinigung Drechslerstraße -  
 

 14-20/4468 

9.2 Anfragen 
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Anträge gemäß § 7 der Geschäftsordnung 
 

  

1.1 Öffentliche Rehabilitierung der 2013 entlassenen Mitarbeiter der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung Gelsendienste  
- Antrag der Ratsfraktion DIE LINKE - 
 

 14-20/4462 

2 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

2.1 Mitteilungen 
 

  

2.2 Anfragen 
 

  

 
Gelsenkirchen, 05. Mai 2017 

I. V. Dr. Schm i t t  
 
 

Bekanntmachungen anderer Behörden und 

Körperschaften des öffentlichen Rechts II 

Sonstige  

Bekanntmachungen III 
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Personalnachrichten IV 
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